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Buch

an ei nem von new Yorks meist be such ten or ten wird eine Bom be ent
deckt, be vor sie ex plo diert. Zu nächst herrscht gro ße er leich te rung, doch 
die se schlägt in schre cken um, als sich he raus stellt, dass es sich nur um 
eine war nung vor ei nem wirk lich ver hee ren den an schlag han delt. die
ser ist der Be ginn ei ner rei he ent setz li cher Ver bre chen, die die stadt in 
angst und ter ror ver set zen. schnell wird deut lich, dass hier kein ama
teur am werk ist, son dern ein mann mit äu ßerst wan del ba rem Äu ße ren 
und hoch qua li fi zier ter kri mi nel ler ener gie. de tec tive mi cha el Ben nett 
wird he ran ge zo gen und muss sei ne zehn adop tier ten Kin der und ihre ge
lieb te nanny, mary cathe rine, in ih rem Fe ri en haus an der Küs te al lein 
zu rück las sen. Ben nett und sei ne vor ma li ge Kol le gin, FBiagen tin emily 
Par ker, er mit teln mit hoch druck – bis ein wei te res ent setz li ches Ver bre
chen sie schließ lich zu ei ner scho ckie ren den ent de ckung bringt, die das 
grau sa me mus ter des Kil lers auf deckt. und dann ge rät Ben nett selbst ins 

Vi sier des tä ters …
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9

1eben so wie die lu xus woh nun
gen und Fünfster neres tau
rants im sei den strumpfdi
strikt von man hat tan war das 
Bench ley east side Par king un

ver schämt ex klu siv. sei te an sei te und stoß stan ge an stoß
stan ge in dem vier stock wer ke un ter die east 77th street 
rei chen den kli ma ti sier ten Park haus dräng ten sich hier Por
scheold ti mer, eine hand voll Ferr aris und so gar ein paar 
lam bor ghi nis für sie und ihn.

das mit ter nachts blaue mer ce dessl550cab rio von der 
stan ge, das um drei mi nu ten nach zwölf quiet schend den 
Fahr stuhl ver ließ, schien für die ses hoch preis ige Vier tel wie 
ge schaf fen.

dies galt auch für den et was über vier zig jäh ri gen mann, 
der ne ben dem Büro des Park hau ses auf sei nen mer ce des 
war te te. sei ne er schei nung – grau me lier ter Beck hamhaar
schnitt, son nen ge bräun te haut, dun kel blau es sei den po lo
hemd und ge bü gel te Kha ki ho se – ließ auf ei nen di cken geld
beu tel schlie ßen. und sie gab an lass zu der Fra ge, ob der 
wa gen oder sein Fah rer mit dem wunsch kenn zei chen des 
schnur ren den mer ce des ge meint war:

sXY Bst

»ich dach te, bei der hit ze möch ten sie lie ber wie üb lich 
mit of fe nem Ver deck fah ren, mr. Ber ger«, sag te lä chelnd der 
mit ar bei ter, halb lat ino und halb asi ate, wäh rend er mun ter 
aus dem auto sprang und die mit holz ver schal te tür auf
hielt. »ei nen schö nen tag.«
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»dan ke, tom my.« Ber ger steck te ihm fink ei nen Fün fer zu 
und rutsch te hin ter das für die sen lu xus schlit ten ty pi sche 
drei streb ige lenk rad. »ich wer de es ver su chen.«

mit knur ren dem mo tor fuhr Ber ger die east 77th street 
ent lang und bog auf die Fifth ave nue ab. die wei che leh
ne aus le der drück te sich ge gen sei nen rü cken, der fri sche, 
fast süße ge ruch der sumpf ei chen und Blu men hart rie gel 
aus dem cen tral Park misch te sich har mo nisch mit dem 
ge ruch des hand ge näh ten le ders. an der 59th street wi
chen die Baum wip fel der mär chen haft ge schmück ten Fas
sa de des Plazaho tels. Kurz da rauf husch ten bei der seits des 
schi cken Bou le vards glän zen de schil der vor bei, als wür de 
das Va nity Fair Ma ga zi ne zum le ben er weckt: tiff any, cha
nel, Ze gna, Pu cci, Fendi, lou is Vuit ton. Vor den ge schäf
ten schos sen die wo chen endsom mer tou ris ten Bil der und 
be gaff ten die aus la gen, als hät ten sie im mer noch nicht be
grif fen, dass sie mit ten im Zent rum der haupt stadt des Ka
pi ta lis mus stan den.

doch die teu ers te stra ße der welt hät te für Ber ger ge nau
so gut ein Feld weg mit ten durch die Pam pa sein kön nen. 
hin ter sei ner ver spie gel ten son nen bril le hielt er den Blick 
sei ner grau en au gen stur ge ra de aus ge rich tet und ließ sich 
von nichts ab len ken.

schließ lich zähl ten Ziel stre big keit und Kon zent ra ti ons fä
hig keit zu sei nen wah ren ta len ten. ge siegt hat te er im mer, 
wenn er al les aus sei nem Kopf ver bann te, was sich nicht auf 
das ak tu el le Vor ha ben be zog.

den noch ras te sein Puls, als er sein Ziel er reich te, das 
haupt ge bäu de der new Yor ker Bib li o thek auf der Fifth ave
nue zwi schen der 41st und 42nd street. ad re na lin durch
ström te ihn, und sein herz be gann fast schmerz haft im takt 
des Blin kers zu schla gen.
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selbst law rence oli vier hat te lam pen fie ber, rief er sich in 
er in ne rung, als er vor sich tig auf die east 43rd street ab bog. 
Jack demp sey. el vis Pres ley. alle men schen spür ten angst. 
die ent schei den de Fä hig keit ei nes gro ßen und be deu ten den 
men schen wie ihm lag da rin, da mit um zu ge hen und auch 
noch zu han deln, wenn ihm be reits der angst schweiß auf 
der stirn stand.

als er ei nen hal ben stra ßen block wei ter öst lich vor dem 
eis wa gen park te, ging es ihm be reits bes ser. um sich voll
stän dig zu er den, be ob ach te te er, wie sich das cab rio dach in 
tech ni scher Per fek ti on und voll kom me ner sym met rie über 
sei nem Kopf senk te. als es ein ras te te, war sei ne angst noch 
im mer nicht ver schwun den, doch er wuss te, dass er mit ihr 
um ge hen konn te.

Be weg dich, mr. Ber ger, dach te er. Jetzt oder nie.
er nahm die schwe re lap topta sche aus dem Fuß raum 

vor dem Bei fah rer sitz und öff ne te die tür.
Jetzt ging’s los.
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2 als Ber ger hin ter dem Beaux
artstor bo gen der Bib li o thek 
durch die dreh tür trat, be
merk te er so gleich, dass der 
ex po li zist mit dem stäh ler nen 

Blick, der an sons ten in der ein gangs hal le ar bei te te, of fen bar 
frei hat te. Pri ma. statt des sen wink te ihn eine aus hil fe durch, 
ein ge lang weilt aus se hen der Vor städ ter in schlecht sit zen
dem Bla zer, noch be vor er die ge le gen heit hat te, ei nen Fin
ger an den reiß ver schluss sei ner ta sche zu füh ren.

der rosele se saal im zwei ten stock, in dem es mucks
mäus chen still war, hat te un ge fähr die grö ße ei nes Fuß ball fel
des. er wur de von drei me ter ho hen, ka ra mell far be nen holz
re ga len ge säumt, an der sie ben me ter ho hen be mal ten de cke 
hin gen ro ko koKron leuch ter aus mes sing. Ber ger ging an 
den lan gen tischen vor bei, an de nen ernst aus se hen de über 
drei ßig und Vier zig jäh ri ge mit ohr stöp seln sa ßen, den Blick 
starr ge ra de aus auf ihre lap tops ge rich tet. dok to ran den oder 
be geis ter te au to di dak ten. die ser fei ßi ge hau fen ver kniff 
sich an die sem wo chen en de den aus fug in die hamp tons.

Ber ger setz te sich an den hin ters ten tisch, mit dem rü
cken zur tür der ab tei lung für sel te ne Bü cher des Bro oke
rus sellastorle se saals, und tat so, als spiel te er sud oku auf 
sei nem schi cken, neu en iPhone, bis die ein zi ge Per son am 
tisch, eine schwan ge re asi a tin in sport an zug, zwan zig mi
nu ten spä ter auf stand.

als sie da von wat schel te, hol te mr. Ber ger noch ein mal tief 
luft und ließ sie lang sam wie der aus strö men, be vor er un ter 
dem tisch ein Paar ein mal hand schu he an zog und die Bom
be aus sei ner lap topta sche hol te.
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sie sah aus wie ein sieb zehnZollmac Book. doch an die 
stel le der tas ta tur, des touch pads und des in nen le bens hat te 
er zwei Kilo t4 ge packt, die ita li e ni sche Va ri an te des Plas
tik spreng stoffs rdX. auf dem va nil le far be nen ma te ri al lag 
eine schicht spit zer Papp nä gel wie sil ber ne streu sel auf dem 
Ku chen des teu fels.

den ge häu se bo den hat te er mit ei nem gel ar ti gen Kleb
stoff prä pa riert. Ber ger drück te das ge rät fest auf den tisch 
vor sich.

die Zünd kap sel hat te er be reits in den spreng stoff ein ge
führt. sie muss te jetzt nur noch mit strom ver sorgt wer den. 
dies wür de ge sche hen, wenn je mand den lap top ent deck te 
und den Feh ler be ging, ihn zu öff nen. gleich un ter dem de
ckel hat te er mit ei ner an gel schnur ei nen Queck sil ber schal
ter be fes tigt, ein raf fi nier tes, ther mo me ter ähn li ches glas
röhr chen, das für die sig na le in münz au to ma ten ver wen det 
wur de. Bei ge schlos se nem de ckel konn te man mit dem im
pro vi sier ten ex plo si ven ap pa rat Fris bee spie len. wür de man 
den de ckel auch nur fünf Zen ti me ter an he ben, wür de sich 
das füs si ge Queck sil ber über den Bo den des schal ters und 
die elekt ri schen an schlüs se er gie ßen und das ge rät in die 
luft fie gen las sen.

mr. Ber ger stell te sich vor, wie die schock wel le durch 
den vol len rosele se saal wa berte und sich die töd li chen 
schrapn el le in alle rich tun gen mit vier fa cher schall ge
schwin dig keit aus brei te ten, um in ner halb von fünf zehn me
tern al les und je den zu zer fet zen.

er streif te sei ne hand schu he ab und er hob sich mit der 
jetzt lee ren lap topta sche, be dacht da rauf, nichts zu be rüh
ren. er durch quer te den saal und trat durch die tür, ohne 
sich noch ein mal um zu dre hen.

der an fang ist ge macht, dach te er mit ei nem ge fühl um
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wer fen der er leich te rung, als er die mar mor trep pe er reich te. 
ab jetzt be gann ein wett lauf ge gen die Zeit.

Auf die Plät ze, fer tig …
»wumm«, füs ter te Ber ger glück lich und nahm gleich zwei 

stu fen auf ein mal.
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1»Zehn klei ne Fi sche, die 
schwim men durch das meer«, 
träl ler te ich be geis tert mit ge
schlos se nen au gen und ho her 
stim me. »und zehn fet te Kin

der schlen dern am strand um her.«
die ses lied schien mir für un se ren spa zier gang auf dem 

san di gen weg am blau grau en at lan tik bes tens ge eig net zu 
sein. lei der war ich der ein zi ge, der so dach te. den Bruch
teil ei ner se kun de spä ter ant wor te ten mei ne zehn Kin der mit 
ei nem chor von Ächz ern und Buh ru fen.

den noch ver beug te ich mich wie ge wohnt vol ler an mut 
und wür de. man durf te nie zei gen, wie sehr man schwitz
te, auch nicht im som mer, was, wenn man es ge nau nimmt, 
ziem lich schwie rig ist.

mein name ist mike Ben nett, und so weit ich weiß, bin 
ich im mer noch der ein zi ge Po li zist beim nYPd, dem new 
York Po li ce de part ment, der ein le ben wie in ei ner rea lity
Fern seh show führt. mei ne bes ser ge laun ten Kol le gen nen
nen mich de tec tive mike plus zehn. ei gent lich bin ich aber 
de tec tive mike plus elf, wenn man mei nen groß va ter sea
mus da zu zählt. was ich je den falls tue, da er un ver bes ser li
cher ist als alle mei ne zehn Kin der zu sam men.

es war der Be ginn der zwei ten wo che der von mei ner rie
si gen Fa mi lie drin gend be nö tig ten Fe ri en drau ßen in  Bree zy 
Point in Queens, und ich war voll auf Fau len zen ge eicht. 
das 170 Quad rat me ter gro ße haus drau ßen an der »iri schen 
 ri vi e ra« – so ge nannt von den Po li zis ten und Feu er wehr leu
ten, die hier ih ren som mer ur laub ver brin gen – be fand sich 
seit ei ner ge ne ra ti on im Be sitz der Fa mi lie mei ner mut ter. es 
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war dich ter be völ kert als ein Kar ni ckel stall, doch wir hat ten 
jede men ge spaß – mit schwim men, hot dogs, Brett spie len, 
Bier und abend li chem Feu er werk.

Kei ne emails, kei ne elekt ro nik, kei ne mo der nen werk
zeu ge gleich wel cher art au ßer mei ner tem pe ra ment vol len 
Kli ma an la ge und ei nem vom salz was ser ver ros te ten Fahr
rad. ich be ob ach te te chrissy, das Baby der hor de, die ei
ner see schwal be – oder war es ein re gen pfei fer? – hin ter
her jag te.

das wei ße haus der Ben netts hat te im som mer ge öff net.
die Zeit fog nur so da hin, doch ich mach te das Bes te da

raus. wie üb lich. als al lein er zie hen der Va ter von ei ner an
zahl von Kin dern im zwei stel li gen Be reich war es ziem lich 
selbst ver ständ lich, dass man das Bes te aus al lem mach te.

»wenn ihr kei ne Kin der lie der mögt, wie wär’s dann mit 
er wach se nen lie dern?«, rief ich laut. »also, alle zu sam men: 
›und der hai fisch, der hat Zäh ne‹.«

»willst du nicht end lich mit gu tem Bei spiel vo ran ge hen, 
mike? wir müs sen ei nen hai fisch zahn zu le gen, sonst kom
men wir zu spät«, rüg te mich mary cathe rine in ih rem iri
schen ak zent.

ach ja, mary cathe rine habe ich ver ges sen zu er wäh nen. 
ich bin wahr schein lich der ein zi ge Po li zist im nYPd, der 
auch ein iri sches Kin der mäd chen hat. ei gent lich ist sie an
ge sichts des sen, was ich ihr be zah le, eher ein selbst lo ser en
gel der Barm her zig keit. ich wet te, bald wird man eine ka
tho li sche schu le nach ihr be nen nen. hei li ge mary cathe rine, 
schutz hei li ge der bes ser wis se ri schen Po li zis ten und des hei
mi schen cha os.

und wie im mer hat te das jun ge, at trak ti ve ding recht. wir 
wa ren auf dem weg zur Fünfuhrmes se in st. ed mund’s 
auf der ocean side ave nue. Fe ri en wa ren kei ne ent schul di
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gung da für, eine mes se aus fal len zu las sen, be son ders nicht 
für uns, da mein groß va ter sea mus nicht nur Ko mi ker, son
dern auch spät be ru fe ner Pries ter war.

was noch? habe ich schon er wähnt, dass alle mei ne Kin
der adop tiert sind? Zwei sind schwarz, zwei lat inos, eins ist 
asi a tisch und der rest weiß. ty pisch ist un se re Fa mi lie nicht.

»guck mal, wer da kommt«, kom men tier te sea mus un
se re an kunft. er stand auf der san di gen Kir chen trep pe und 
tipp te auf sei ne arm band uhr. »das müs sen die zwölf apos
tel sein. nein, Quatsch, die wä ren na tür lich pünkt lich zur 
mes se ge kom men. Jetzt rein hier, ihr hei den, be vor ich ver
ges se, dass ich kein mann der ge walt bin.«

»es tut mir leid, Va ter«, ent schul dig te sich chrissy, was elf
mal in mehr oder we ni ger auf stei gen der ab fol ge wie der holt 
wur de – von shaw na, trent, Fi ona, Brid get, ed die, ricky, 
Jane,  Brian, Ju li a na, mei ner äl tes ten toch ter, mary cathe rine 
und, zu gu ter letzt, mei ner we nig keit.

sea mus leg te eine hand an mei nen ell bo gen, wäh rend ich 
er folg los nach ei ner Bank aus schau hielt, in die eine zwölf
köpfi ge Fa mi lie pass te.

»nur dass du es weißt, ich lese die mes se heu te für  ma eve«, 
ver riet er mir.

ma eve war mei ne Frau und der mensch, der mei ne Fa mi
lie so bunt zu sam men ge wür felt hat te, be vor sie vor ein paar 
Jah ren an Krebs ge stor ben war. manch mal wach te ich im mer 
noch mor gens auf und griff auf die an de re sei te des Bet tes, 
bis mir im nächs ten bru tal besc his se nen ahamo ment klar 
wur de, dass ich al lein war.

ich lä chel te und nick te, wäh rend ich sea mus’ fal ti ge wan
ge tät schel te. »ich hät te es mir nicht bes ser wün schen kön
nen, mon sig no re«, sag te ich, als die or gel ein setz te.
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2 der got tes dienst ging rasch 
vo rü ber, war aber wirk lich 
schön. Be son ders der teil, in 
dem wir für ma eve be te ten. 
ich habe nicht vor, in nächs ter 

Zeit Pries ter zu wer den, doch ich mag mes sen. sie sind be
ru hi gend und er hol sam. ein mo ment, um sich klar zu wer
den, was man in der ver gan ge nen wo che falsch ge macht hat 
und was man wie der ge ra de bie gen kann.

man könn te auch iri sche Psy cho the ra pie dazu sa gen.
auf je den Fall the ra pie für den iri schen Psy cho.
al les in al lem trat ich ziem lich ru hig und op ti mis tisch 

 hi naus in die son ne. das dau er te aber nur so lan ge, bis das 
weih was ser auf mei ner stirn ge trock net war.

»schnappt ihn euch! schlagt här ter zu! Ja woll, Jungs!«, 
rief ein Kind.

ne ben der Kir che herrsch te leich ter tu mult. hin ter der 
sich tei len den men ge und den Fahr zeu gen sah ich, wie auf 
dem Park platz etwa ein hal bes dut zend Kin der in an griff
stel lung gin gen.

»Pass auf, ed die!«, rief je mand.
ed die? mo ment mal. ei ner mei ner söh ne hieß ed die!
ich eil te, dicht ge folgt von mei nem äl tes ten sohn  Brian, 

dort hin, wo ein ru del Kin der auf dem son nen ge bleich ten 
as phalt eine schlä ge rei aus tru gen. ich pack te hemd kra gen 
und riss Kin der fort. setz te mei ne Po li zei aus bil dung sinn
voll ein.

mein sohn ed die lag mit ro tem ge sicht und den trä nen 
nahe ganz un ten im ge wühl.

»willst du noch eine, du mist stück? los, komm und hol 
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sie dir!«, rief ei ner der Jungs, der mei nen sohn ge tre ten hat
te, und ging auf ihn zu. ed die, un se re fa mi li en ei ge ne le se
rat te, war zehn. der gro ße, pum me li ge Jun ge mit der schief 
sit zen den metsKap pe sah min des tens wie vier zehn aus.

»halt dich zu rück!«, rief ich dem spin ner mit viel Po li zist 
in der stim me zu. und noch mehr in mei nem Blick.

ed die, des sen trä nen ver siegt wa ren und der nur noch 
wut aus strahl te, wisch te sich mit dem dau men Blut von 
der nase.

»was ist pas siert?«, frag te ich.
»der wich ser hat zu trent was Bö ses ge sagt, dad.«
»was?«
»iri scher ne ger.«
ich dreh te mich zu dem gro ßen Jun gen mit sei nem noch grö

ße ren mund werk um. trent war so gar noch jün ger als ed die, 
ein un schul di ges, sie ben jäh ri ges Kind, das zu fäl lig schwarz 
war. ich spür te den drang, die sem fet ten tram pel die Kap pe 
vom Kopf zu schla gen. doch mir kam eine an de re idee.

»in die sem Fall darfst du ihm in den arsch tre ten«, sag te 
ich mit Blick auf den de lin quen ten.

»ist mir eine Freu de«, froh lock te ed die, der ver such te, 
sich aus mei nem griff zu lö sen.

»nein, nicht du, ed die. das ist  Brians auf ga be.«
 Brian, eins vie rund acht zig und spie ler in der Foot ball

mann schaft sei ner schu le, trat lä chelnd vor.
erst in al ler letz ter se kun de leg te ich mei ne hand auf sei

ne Brust. mit ge walt lös te man kei ne Prob le me. Zu min dest 
nicht, wenn Zeu gen an we send wa ren. Zwan zig oder drei ßig 
lo ya le ge mein de mit glie der wa ren ste hen ge blie ben, um das 
ge sche hen zu be ob ach ten.

»wie heißt du?«, frag te ich den Jun gen, wäh rend ich mich 
di rekt vor ihn stell te.
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»Fla herty«, ant wor te te er mit dümm li chem grin sen.
»das ist gä lisch für trot tel«, keif te Ju li a na ne ben mir.
»wo ist dein Pro blem, Fla herty?«, woll te ich wis sen.
»wer hat hier ein Pro blem?«, frag te Fla herty zu rück. »ihr 

viel leicht. Viel leicht ist der Point nicht euer Fall. Viel leicht 
soll test du mit dei ner re gen bo gen fa mi lie aus den hamp
tons ver schwin den. du weißt schon, du schwuch tel, die se 
hor de da.«

ich hol te tief luft und ließ sie sehr lang sam wie der aus
strö men. die ser Jun ge ging mir auf die ner ven. auch wenn 
er noch ein Kind war, muss te sich mei ne ir gend wie ge rei nig
te see le tap fer be mü hen, mei ne wut in Zaum zu hal ten und 
kei ne sün de zu be ge hen.

»ich wer de es dir nur die ses eine mal sa gen, Fla herty. hal te 
dich von mei nen Kin dern fern, sonst ver schaf fe ich dir eine 
kos ten lo se Fahrt in mei nem Po li zei wa gen.«

»wow, du bist Po li zist. Jetzt hab ich aber angst«, er wi der
te Fla herty. »das hier ist der Point. ich ken ne hier mehr Po
li zis ten als du, al ter.«

ich trat noch ei nen schritt auf ihn zu. so nah, dass ich 
ihm ei nen stoß mit dem Kopf hät te ver pas sen kön nen. »ar
bei ten da von auch wel che im spof ford?«, füs ter te ich in 
sein ohr.

spof ford war das be rüch tig te Ju gend ge fäng nis von new 
York. an sei nem schlu cken merk te ich, dass er es end lich 
ka piert hat te.

»egal«, sag te Fla hertey je doch nur und ging fort.
wa rum ich?, dach te ich, als ich mich von den ver blüff

ten Kir chen be su chern ent fern te. so ei nen mist be kam man 
in die sen Fern seh shows nie zu se hen. und was, zum teu fel, 
mein te er mit »al ter«?

»ed die?«, sag te ich, als ich mei ne Ban de zu rück auf die 
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hei ße, san di ge stra ße ins ge lob te land un se res som mer
hau ses führ te.

»Ja, dad?«
»hal te dich von die sem Jun gen fern.«
» Brian?«, sag te ich ein paar se kun den spä ter.
»Ja, Paps?«
»Be hal te die sen Jun gen im auge.«
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